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a  n abgebildet, die in sotern m1t den unsrfgen verwandt Ist, als
ber einem Vierecke ein Adlerkopf herausragt; die arbigen Schmelze
sind dort aul eine feine Bronzeplatte auigetragen.

DIie Kreuze anut den Rundschildchen iur eın christliches
Zeichen: und Ssomıiıt die nhaber der besprochenen 1bulae iür Christen

halten, ist elne gewagte Annahme; WIr werden S1e als rein OT -
namentale eilung des Kreises betrachten mussen, W1Ee S1e auft
unzähligen, zweıftellos N1IC christlichen Gegenständen vorkommt.
e Ross| betont C das die LEICHE, De]l welcher die Doppelfibe
geiunden wurde, ausserhalb des Bezirkes des (Coemeterium alen-
Unı bestattet worden WAal; die Grabesgemeinschaft miıt den Tısten
cheint absichtlich vermıeden worden SeIN. Hätten die unstler,
1ESD hre Auitraggeber als Christen eın christliches Zeichen aut dıie
Fibeln seizen wollen  J hätten S1IEe In jener Zeıt YEWISS das Mono-
m Christ1 in den KreIis geseizl.

Eın Bericht VO 698
ber die Katakomben VON San Sebastiäno.

Im Jahrgange 1887, 2606 na ich AaUus einem Kölner Itinerarıum
VO 14906, und 1mM folgenden Jahrgange AaUs einem nıeder-
ländıschen AaUus den sıebenziger Jahren des 14 Jahrh.’s Nachrichten über
römische Kırchen und 1M besondern über Sebastiano und die dortigen
Katakomben mitgeteılt. Herr Baron Walterskirchen W oltsthal ın
Nıederösterreich tellte mir treundlichs ein IN SeINem Besitze befllnd-
lıches Pılgerbuch e1INes AaNONYMEN Verfassers Z erfügung, In welchem
eIn böhmischer Pılger 1mM He 698 seine Walltfahrt nach kKom beschrieben
hat Weıiıl elatıv sehr Jung hat das Büchlein N1IC die Bedeutung, WIEe

die oben erwähnte, 200c äaltere Reisebeschreibung des Kıtters
ar AaUus Köln; ennoch Ware CS ohl der Veröffentlichung würdig.
Miıt der tireundlichen Erlaubnis des Besıtzers lege ich AaUus demselben den
die atakomben VON Sebastiano behandelnden Abschnitt dem | eser VOT,
indem ich die irüuher ausgesprochene zumal die Herren Bıblıothe-
kare wiederhole, aul ähnliche Itınerarıen Za ahnden, und T: güllgst
Kenntnis davon geben

DIie Beschreibung der Oberkirche bietet kein archäologisches Interesse,
ohl aber die der al@On1a und der Katakomben; WI begleiten die
Schildzrung m1t einigen Anmerkungen:
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Darauftf tiegen WIr 1n die uniere Capell, umb den weissmarmel-
steinern Sessel, 1n dem der heylige Fablanus während seliner Pontificırung
gelÖ worden, auch annoeh die Zeichen se1ines vergossechen he1il Bluths
aleda warzunehmen.1! Auf dem Altare siınt die Häubter Fabilanı undt
Stephanı“ zusammengesetzl,; ihre eyligen Körper ruhen untier dem en
ar ın der obern Kirche Allhıer WITSTU auch VON einem Brunnen hören,
AA uniern Al geohrtet, WOrIn lang die Häubte 3 der heyl posteln
eirı undt aulı verborgen agen, DISS S1IE wieder die Schläffer, weilche
sich In nsehung, dass dıie Fürsten der Apostel ne anderen rısten
Jiämmerlıch eıden undt umbkommen imussien, ıIn einıge F verkrochen
Aaus ihrem hundertjäiähriıgem Schlait erwachende andeuteten, arauff S1e alSO-
gleich als au zusammengefallen undt dahingestorben. Man sagt auch
weitläuffig dıe aAC also, dass indem eıiıner AdUus ihnen IN Wahrnehmung des
aglıc In die hineinschimmern verspuret, auch die andern erwecket.
Als S1e 1U alle ZUSaTMmm erwachelt, inelınten Ss1e N1IC anders, als Deirus hette
mıiıt Aaulo als gesiern erst ihr artyrıum beschlossen, S1E auch NIC ange
den A geschlaffen, machten sich also nach Rom undı wollten dannen-
hero ihren Munger miıt Einkaufung eines TOIS undt Weıins wieder stillen,
da ıınterdessen die Leuthe mıt ihrem bideren e S1e bel sich hatten,
1L1UT ohn undt espotte trıeben; SIE aber wolten mıt (jewalt recht en S1e
hetten Ja gesiern, eben diesem hrt Brod eingekauft; warumbe denn
ihr el gesiern gut undt nunmehr heuft VOT ungu gehalten werde”? WOo-
Taus erscheıinel, WI1IeEe wıunderlich der allvermögende ott S1Ee ange /eıit
Ure U seiner lıebsten Jüngern vormembste Leibestheile auch en
bahren, undt der Welt sSam ihren heil Leichnamen (damıt denen nıchts
ermanglete) ZUT Verehrung geben, allergnadigst erhalten.4

Darauf ich Verlangen, auch ın der ersten T1ısten hre tınstern
ohnungen und nunmehrige Begräbnussen abgeführet werden. |J)er

Ag ar LO Name derowegen tlıche brennende Wachskerizen, gyab
eiInem en EINS in die ande, undt tührte uNns hınuntier Ins gemein
WIT. HN ein Thür Ssonsten auffgemacht mıt hineingewliesen; Hat aber

] )ıies> cailhedra schenkte Papst Innocenz XI beim Jubilaeum VON 1 /00,
I Wel Jahre, nachdem S1C UNSCT Pılger gesehen, dem ZUm Sanilo nach
Rom gekommenen Grossherzog Ol JT oscana, (Cosımo s jetzt steht SIE 1n ısa.

Meıtte stehen dort dıe Brustbilder der hbeıden Apostel.
Hıer dürftte ıne Verwechselung m1{ dem, Was der Pılger 1mM Lateran sah,

vorliegen.
In em Kölner Itinerar VO  Z 1496 1st ebenfalls VO diesen Siebenschläfern

Jıe Rede ; UNSeEeT Bericht bewelst, wıe lange sich noch diıese Legende erhalten hat,
Der niederländische Pılger,OIl der heute In Rom Niemand mehr e{WwaAS WEe1SS.

der umm stark 100 rüher dıe Platonia beschreibt, ennn dıe Legende noch nıcht
Unser Frzähler lässt dıie Septem Dormientes Zeıtgenossen der Apostel se1In. Wiıe
diese orientalische Mythe dıe V1ıa Appla gekommen , ist rätselhaft. /u den
200 Jahren, während welcher dıe Anostelleiber verborgen blieben,; vgl meılne
Schrift [Die Apostelgruft ad catacumbas,
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Sl noch ein leines urleın eröiffnet, dadurch INa mehr richen als

gehen muste; WIr kommen VON elner Kammer In die andere undt wurden,
gleich In einem Labyrintho auff verschiedenen Irrwegen eingelassen. ndt

YEWISS einem Theseo, der der Beschaffenheit des ITtS unbewust,
ohne eınaden der AÄArladne HIC rathen, sıch weit hineinzulassen; also
SeIN ZWCY Dominicaner, sıch viel geirauet, hierin sıch vVETSAaNSCH,
dass, nachdem SIEe rei] gyantze Tage Uure gesuchet, ntlich ZWarTr gelunden,
ergegen VON der untererdigen Feuchte gleich einer Al aulfgeblasen,
undt auch balt hierüber miıt l ott abgegangen. |)Iie FOrAa erstrecket
sich unier der Frde bIis 12 welsche Meılen, INan kann DIS dato bIs

Yaolo ireyen Wegs iortgehen, un hat unterschiedenen Ohrten
noch hre Luftlöcher,1 OTaus die heimblichen Tısten ZUTr Nachtzeit
herauskrochen undt sıch umb ihren Unterhalt undt Viectualien umbsahen:
SINT auch bınnen 200 Jahren MI6 denen Heıden, ohne wWweıllfe HTC
göttliche Verhängnus oftenbahret worden, mıiıttler welcher Zeıt S1e sich bis
auft hundert undt /000, 46 undert Seelen In der vergrössert.? hre
(jräber sınt eIn über das andere a dicht unier einander geheıifflet; die
me1lsten Keliquien undt Tast alle Corper nırlıch (?) ausgegraben. W as kleine
(jebeıin und A anlanget, könnte L1a In der änge abtragen, soferne

Vor der rundenET NIC. S1D EXCOMMUNLCALLONLS verbotien ware
Krenung (”) ıtteien WIr eLIwaAS VOT die abgestorbenen Seelen IN Coemeterio
S£LA welcher m1t selnen ejigenen päpstlichen Mänden In einem
angen ätzlein Z7ur Frde bestelligt DIe sumpfige [_.uft undt der artıge
Tottengeruch rieben uls balt wieder 1n die Tagesluft zurück.

Der Menas.,
|)as Bullettino di archeologia stor1a almata Dringt 1m laufenden

ahrgang auf 8Q eline Inschrift Aaus Salona, welche auf eine kleine Marmor-
aile (lastrına marmorea) VON 0,37 änge und 0,055 öhe eingemeisselt 1Sst
[)as Täfelchen ist 1n ZWe] Stücke zerbrochen; das erste wurde 18906, das

Auf Ranl schliessen sich Al dıe Katakomben VON Sebastian die
der Domiuitilla und die ON Felix und Adauctus All, jedoch ohne mit ihnen ZU-
sammenzuhängen die on Sebastiano haben kein Luminare, ohl aber
die beiden andern, Man sıe WIEe der „Antiquario“ Wahres und Falsches VeTl-
meng‘ hat

Die Angabe der /Zahl 174 600 Tur die Christengemeinde ın Rom hängtohl n1t der Angabe der Menge ÖN Martyrern ZUSaMMEN, welche
eblich 1Im Coemeterium ad catacıımbas ruhen sollten.

Das Coemeterium ad catacumbas galt DIS aut de KossI als das des Callıs-
LUS; uUunNnser Pilger schreibt irrthümlich diesem Papste L der Liber Pontift.
1n der vita FEuytchlani re.


